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Was ist der KompAKI-
Maßnahmenkatalog zur 
KI? 
Der KompAKI-Maßnahmenkatalog 

zu Kompetenzen und Belastungen 

bei der Nutzung von KI-

Anwendungen wird vom KompAKI – 

Kompetenzzentrum für Arbeit und 

Künstliche Intelligenz (KI) an der TU 

Darmstadt angeboten. Der 

Maßnahmenkatalog bietet eine 

Übersicht über notwendige 

Kompetenzen die Beschäftigte bei 

der Nutzung von KI-Anwendungen 

benötigen und stellt Informationen 

zur Verringerung psychischer 

Belastungen bereit. 

In dem vorliegenden Maßnahmen-

katalog finden Betriebsräte folgende 

Schwerpunkte: 

1. Steigerung der Beschäftigten-

kompetenz - Übersicht notwendiger 

Kompetenzen inkl. Maßnahmen zur 

jeweiligen Kompetenzentwicklung - 

mit Themen wie z. B. 

Technikkompetenz, Reflexionsver-

mögen, Anpassungsfähigkeit, Offen-

heit gegenüber Veränderungen, 

Problemlösefähigkeit 

2. Verringerung von psychischen 

Belastungen der Beschäftigten- 

Übersicht möglicher psychischer 

Auswirkungen inkl. Maßnahmen zur 

Verringerung  der psychischen 

Belastungen. - Im speziellen geht es 

um Ermüdung, psychische Überfor-

derung und Vermenschlichung von 

KI-Systemen. Außerdem wird auf 

problematische Folgen wie Kontroll-

verlust, Diskriminierung, Ängste und 

den Verlust sozialer Kompetenzen 

eingegangen. 

3. Schwerpunkt „Technostress“ - 

Übersicht zu Facetten von Stress 

bzw. Überlastung durch die Nutzung 

von KI und Verknüpfung mit 

erforderlichen Kompetenzen und 

Themen der Gesundheit. Die 

dargestellten Aspekte und 

Maßnahmen sollen dahingehend 

dazu sensibilisieren, Risiken und 

Belastungen bei der Arbeit mit KI 

wahrzunehmen und zu reduzieren, 

um somit eine gelungene Mensch-

Maschine-Interaktion zu fördern.  

Die Experten des KompAKI-Kompe-

tenzzentrums beraten und unter-

stützen bei der Anwendung und Um-

setzung des KompAKI-Maßnahmen-

katalogs zur KI. Außerdem bietet das 

Kompetenzzentrum Workshops zum 

Thema an. 

Welchen Mehrwert hat der 
KompAKI-Maßnahmenka-
talog für Betriebsräte? 

Der KompAKI-Maßnahmenkatalog 

zur KI-Kompetenzen gibt 

Betriebsräten in kurzer und 

KURZBESCHREIBUNG 

Mit dem Maßnahmenkatalog 

zu Kompetenzen und Belastung 

bei Anwendungen mit künstli-

cher Intelligenz (KI) des Kom-

petenzzentrums KompAKI ler-

nen Betriebsräte kurz und kom-

pakt nötige Kompetenzen und 

präventive Maßnahmen ken-

nen, die Beschäftigte bei der 

Nutzung von KI-Anwendungen 

unterstützen und zur Reduktion 

von psychischen Belastungen 

beitragen. 

Titel des KompAKI-Maßnahmekatalogs zur KI (PDF-Download) © IAD – TU Darmstadt 

https://kompaki.de/app/uploads/2023/10/KompAKI_Massnahmenkatalog_zur_Implementierung_einer_KI.pdf
https://kompaki.de/app/uploads/2023/10/KompAKI_Massnahmenkatalog_zur_Implementierung_einer_KI.pdf
https://kompaki.de/app/uploads/2023/10/KompAKI_Massnahmenkatalog_zur_Implementierung_einer_KI.pdf
https://kompaki.de/app/uploads/2023/10/KompAKI_Massnahmenkatalog_zur_Implementierung_einer_KI.pdf
https://kompaki.de/
https://kompaki.de/
https://kompaki.de/


 

 

 

PRAXISIMPULS ARBEITSFORSCHUNG 049_BETRIEBSRÄTE 

Zielgruppe: Betriebsräte 

KompAKI-Maßnahmenkatalog: 
KI-Kompetenzen + -Belastungen 
 
THEMEN: KÜNSTLICHE INTELLIGENZ ● KOMPETENZEN ● STRESS/ PSYCHISCHE BELASTUNGEN ● TECHNIKPSYCHOLOGIE ● TECHNIKAKZEPTANZ 

ART DER HILFE: PRAXISBROSCHÜRE  ● UMSETZUNGSHILFE  

 

 

Herausgeberin: Offensive Mittelstand – Stiftung Mittelstand – Gesellschaft – Verantwortung,   

Kurfürsten-Anlage 62, 69115 Heidelberg, E-Mail: info@offensive-mittelstand.de; Heidelberg 2024 
 
Gemeinsam erstellt von von WZL-MQ/IMA der RWTH Aachen University, ,  Institut für Betriebsführung im Deutschen Handwerksinstitut e. 

V. (itb), BTQ Kassel im Bildungswerk der Vereinten Dienstleistungsgewerkschaft (ver.di) im Lande Hessen e.V., Stiftung Mittelstand – Gesell-
schaft – Verantwortung (OM) – gefördert vom BMBF 

praxisorientierter Form einen 

Überblick über die drei Themen 

Steigerung von  

Beschäftigtenkompetenzen, 

psychische Belastungen durch KI 

und „Technostress“. Zu allen Themen 

und Unterthemen gibt es jeweils 

knappe verstädliche Erläuterungen 

sowie Vorschläge für konkrete 

Maßnahmen zur Umsetzung. 

Mithilfe des KompAKI-Maßnahmen-

katalogs erhalten Hinweise auf die 

notwendigen Kompetenzen und Be-

lastungen der Beschäftigten bei ei-

ner KI-Einführung. Der KompAKI-

Maßnahmenkatalog kann Betriebs-

räten helfen, ihr Informations- und 

Beratungs- sowie Mitbestimmungs-

recht beim Einsatz von KI (nach § 90, 

§ 87 Abs. 1 Nr. 6 und 7 BetrVG) effek-

tiver nutzen zu können. 

Auch die Gefährdungsbeurteilung 

kann sich eignen, um die Nutzung 

von KI-Anwendungen idealerweise 

menschengerecht, gesund und effi-

zient zu gestalten.  

Wie können Betriebsräte 
den KompAKI-Maßnah-
menkatalog zur KI nutzen?  

Betriebsräte können den KompAKI-

Maßnahmenkatalog zur KI als PDF 

downloaden und ihn als Informati-

onsquelle oder als Handlungsanlei-

tung nutzen. Der 26-seitige Katalog 

ist schnell durchgearbeitet und gibt 

eine gute Anleitung zum eigenstän-

digen Handeln.  

Gleichzeitig ist der Maßnahmenkata-

log für Betriebsräte aber auch eine 

Orientierungshilfe, um herauszufin-

den, zu welchen Themen und Fragen 

sie weitere Unterstützung benöti-

gen. In der Rhein-Main-Region kann 

sich der Betriebsrat dann direkt an 

das KompAKI-Kompetenzzentrum 

an der TU Darmstadt wenden, um 

sich weiter helfen zu lassen.  

Betriebsräte, die ihren Betrieb nicht 

in der Rhein-Main-Region haben, 

können nach Absprache ebenfalls 

Unterstützung durch das Kompe-

tenzzentrum KompAKI erhalten. 

Wer hat den KompAKI-
Maßnahmenkatalog zur KI 
erarbeitet? 
Das Kompetenzzentrum für Arbeit 

und Künstliche Intelligenz, das den 

Maßnahmenkatalog entwickelt hat 

und anbietet, wird getragen von elf 

Forschungspartnern der TU Darm-

stadt und der Hochschule Darm-

stadt, sieben Unternehmen, der In-

dustrie- und Handelskammer Darm-

stadt sowie weiteren assoziierten 

Partnern. Das Projekt wird gefördert 

vom Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF) - Projektträ-

ger Karlsruhe (PTKA). 
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